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Beitragsformat: Vortrag 
 
Im Vortrag wird das Lehrkonzept Reflexives Schreiben zur Förderung der Reflexionskompe-
tenz vorgestellt, das für die erste Phase der Lehrkräftebildung in der Fachdidaktik Deutsch 
an der Leibniz Universität Hannover entwickelt und 2021-2022 umgesetzt wurde. Das Lehr-
konzept basiert auf der Auffassung der Reflexionskompetenz als Charakteristikum pädago-
gischer Professionalität (vgl. Combe / Kolbe 2008) und als einem Faktor, der „für den Auf-
bau und die Aufrechterhaltung professionellen Könnens sowie für die Weiterentwicklung 
des professionellen Handelns“ (Häcker 2019, S. 84) entscheidend ist. Besondere Relevanz 
erlangt die Spezifizierung von Reflexionskompetenz als Fähigkeit, „in der Vergegenwärti-
gung typischer Situationen des schulischen Alltags durch aktive Distanzierung eine eigene 
Bewertung und Haltung sowie Handlungsperspektiven auf der Basis eigener Erfahrung in 
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Wissensbeständen argumentativ zu entwickeln 
und zu artikulieren“ (Leonhard et al. 2010, S. 114). 
Das Ziel des Lehrkonzeptes liegt darin, diese Fähigkeiten einzuüben und somit die Reflexi-
onskompetenz der Lehramtsstudierenden zu fördern. Eine Möglichkeit hierzu bietet refle-
xives Schreiben, das den Studierenden aller Fächer ermöglicht, ihre Erlebnisse und Erfah-
rungen in den Praxisphasen aus der Nähe zu dokumentieren und diese zum späteren Zeit-
punkt aus kritischer Distanz zu betrachten. Auf diese Weise kann sowohl dem Sich-Einlas-
sen-auf-die-Praxis als auch der „reflexiven Distanzierung“ Rechnung getragen werden (vgl. 
Neuweg 2021, S. 470). 
Das Lehrkonzept setzt das Schreiben als Schlüsselkompetenz in Bildungskontexten ein. Re-
flexives Schreiben, wie es im Lehrkonzept modelliert wird, liegt theoretisch in schreibwis-
senschaftlichen und schreibdidaktischen Ansätzen begründet. Grundlegend ist die Auffas-
sung vom Schreiben als integraler Bestandteil des Denkens (vgl. Bereiter 1980, S. 103 u. 
Molitor-Lübbert 2002, 46) sowie als Mittel der Reflexion (Fritzsche 1994) und als personales, 
heuristisches Schreiben (Fix 2008). Zentrale Bedeutung kommt Schreibarrangements zu, 
die einen situations- und subjektnahen Zugang zu den Gegenständen der Reflexion, d. i. zu 
Handeln und Affekten der Lehramtsstudierenden in den Praxisphasen, schaffen und mit 
subjektiven, (auto-)biografischen und kreativen Schreibformen der Herausforderung be-
gegnen, sich selbst als Praktikant*in zu thematisieren. 
Für die in der bisherigen Forschung zur Reflexionskompetenz aufgezeigten Probleme wie 
bspw. „Übermaß an veranlasster Reflexion“ (Häcker 2017, S. 23), stark variierende Formate 
zur Unterstützung der Reflexion (vgl. Heinrich / Klewin / Lübeck 2019, S. 39) und Schwierig-
keiten bei der praktischen Umsetzung (vgl. Wyss / Mahler 2021, S. 20) bietet das Lehrkon-
zept Lösungsansätze, die fächerübergreifend einsetzbar sind. 
Im Vortrag werden die schreibwissenschaftlichen und -didaktischen Grundlagen reflexiven 
Schreibens erörtert sowie die einzelnen Phasen des Lehrkonzeptes begründet und ausge-
wählte Schreibarrangements dargestellt. 
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